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642 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 21

Die drei ersten Ränge : Lehmann (Mitte),
von Gunten (links) und Holliger (rechts)

Zürcher
Fischer Alfred, der Sieger des vorjährigen Kantonal-Schwingertages, wirft

in tiefangesetztem Kniestich Eisinger Jakob

Kantonal-Schwingertag paul doumer
in Oberrieden

-

^^ersiatten auf der^^Ääer-

Phot. Metzig

Obenstehendes Bild links :

Der Gang um den ersten Rang.
Zwischen Lehmann Otto und
Holliger Emil, beide in Zürich,
endete mit dem Siege Lehmanns.
Wir sehen im Bilde wie Lehmann
im Begriff steht, einen mächtigen
«Kurzen» anzuwenden

der bisherige Präsident des

Senates, wurde zum Präsi-
denten der Französischen
Republik als Nachfolger von
Gaston Doumergue gewählt.
Doumer ist heute 74jährig,
stammt aus der Auvergne
und ging aus sehr beschei-
denen Verhältnissen hervor.
1888 wurde er zum Abge-
ordneten gewählt, wurde
1897 Gouverneur von Indo-
china und unterlag 1906 in
der Präsidentschaftswahl ge-
gen Fallières. Er gehört zur
radikalen Rechtspartei und
unterscheidet sich in der po-
litischen Nuance kaum von

Gaston Doumergue

Der Streik im Schneidergewerbe in Zürich, der schon sieben Wochen
mit mehr oder weniger Erfolg andauert, führt da und dort zu Massen-
ansammlungen, so daß die Polizei zur Aufrechterhaltung des Verkehrs
gezwungen ist, einzuschreiten (Phot. Boiko)

Strafe frei!
Auf der Klausenstraße wurde dieser Tage ein neuer Schneepflug der Firma F. Marti
A.-G. in Bern ausprobiert. An den Traktor von 5,4 Tonnen Gewicht war vorn ein
1,8 Tonnen schwerer Schneepflug angekuppelt. Der vom Pflug beidseitig wegge-
schobene Schnee wird von zwei Propellern fortgeschleudert (Prephot Basel)
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